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Der freiſinnige Wahlſieg in Schleswig
Eckernförde

Die Reichstagserſatzwahl in Schleswig Eckernförde hat
mit dem Siege des Kandidaten der Freiſinnigen Volks
partei geendet Mit großer Mehrheit iſt der Buchdruckerei
beſitzer Stadtverordneter Spethmann gegen den ſozial
demokratiſchen Kandidaten gewählt worden ein Reſultat
das um ſo erfreulicher iſt als es bis zu den letzten Tagen
nicht an gehäſſigen Treibereien und Machinationen gefehlt
hat um den Erfolg der Freiſinnigen Volkspartei zu ver
hindern Dazu kam daß die bei der Hauptwahl unter
legenen Kandidaten Graf Reventlow und Hanſen ſelbſt
Stichwahlparolen ausgaben die für die Freiſinnige
Volkspartei nachteilig waren Bisher war es nicht üblich
daß unterlegene Kandidaten derart mit Stichwahlparolen
ſich den Wählern aufdrängten wie es auch ſonſt nicht Sitte
war daß die Kandidaten perſönlich in den Verſammlungen
einander entgegentraten Der antiſemitiſche Bündler Graf
Reventlow hat zur Wahlenthaltung bei der
Stichwahl aufgefordert weil ſowohl der freiſinnige
Kandidat wie der ſozialdemokratiſche eine in unſerem Sinne
ſchädliche politiſche Wirkſamkeit im Falle ihrer Wahl ent
falten würden ohne daß es möglich wäre den einen als
das größere den anderen als das kleinere Uebel zu qualifi
zieren Graf Reventlow hat dabei als getreuer Knappe
des Agrarierhäuplings Frhrn v Wangenheim gehandelt
der bekanntlich vor einigen Tagen in Schwerin die Parole
ausgegeben hat Lieber einen Sozialdemokraten
als einen Freiſinnigen in den Reichstag kommen
laſſen Das hat ihn freilich nicht gehindert kurz nachher
im Zirkus Buſch den Bund der Landwirte als beſte Stütze
für Thron und Altar zu preiſen und ſich ſelbſt als Bekämpfer
des Umſturzes aufzuſpielen Nach Mitteilungen aus dem
Wahlkreis iſt die Parole vielfach als Aufforderung für die
Sozialdemokraten zu ſtimmen ausgelegt und be
folgt worden Es haben ländliche Bezirke die bei der
Hauplwahl vorwiegend agrarxiſch geſtimmt haben bei der
Stichwahl faſt ausſchließlich ſozialdemokratiſche
Stimmen unter ſtarker Wahlbeteiligung abgegeben Hier
hat ſich wieder gezeigt wohin die agrariſche Agitation
ſchließlich treibt Angeſichts ſolcher Vorgänge klingt
es wie der reine Hohn wenn im Zirkus Buſch Abg
v Oldenburg mit tönendem Pathos verſicherte daß der
Bund der Landwirte monarchiſch bis auf die Knochen ſei
und das Land und den Mittelſtand die wahren Stützen
einer ſtarken Monarchie vertrete

Der nalionalliberale Kandidat Landesverſicherungsrat
Hanſen der in perſönlichen Angriffen und Gehäſſigkeiten
gegenüber dem freiſinnigen Kandidaten alles mögliche geleiſtet
hat erließ vor der Stichwahl eine Erklärung in der er
unter beleidigenden Aeußerungen gegen Spethmann aus
führte er müſſe es nach der Art der Wahlagitation ſeinen
Lählern völlig überlaſſen ob ſie bei der Stichwahl
er Stimme ſich enthalten oder trotz allem was vor

gekommen für den Kandidaten der Freiſinnigen Volkspartei
timmen wollien Eine ſolche Erklärung bei einer Stichwahl
wiſchen einem Sozialdemokraten und einem freiſinnigen

Kandidaten iſt immerhin eine ſtarke Leiſtung für einen
Nationalliberalen der noch dazu ein höherer Beamter iſt
Unmittelbar vor der Stichwahl hat Herr Hanſen dann noch
in der Preſſe ſeine perſönlichen Angriffe gegen Spethmann
erneuert Wie aus der Wahlſtatiſtik hervorgeht hat ſich ein
großer Teil der Nationalliberalen am Stichwahltage der
Abſtimmung enthalten

Trotz aller Machenſchaften und trotz der heftigſten Agitation

c

der Sozialdemokraten und der Agrarier hat die Freiſinnige
Volkspartei geſiegt Sie gewinnt in Spethmann einen
tüchtigen parlamentariſchen Vertreter der ein Mann von
echtem Schrot und Korn durch eigene Kraft ſich eine ange
Hhene Stellung geſchaſfen hat Es läßt ſich erwarten daß
abg Spethmann nach Kräften für die Freiſinnige Volks
partei in ſeiner Heimat Schleswig Eckernförde wirken wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

der Keſtern gbend um 8 Uhr fand im Kgl Schloſſe zu Berlin
er kleine Ball bei dem Kaiſerpaar ſtatt

6 Das Ende des Dramasdem Ebedrama am ſächſiſchen Hofe iſt geſtern das Urteil
len der vom König eingeſetzte Sondergerichtshof hat wie
an im Laufe des geſtrigen Nachmittags durch Extrablatt be

und gaben die r S der Ehe des Kronprinzen
leut der Kronprünz eſſin von Sachſen ansgeſprochen die
ſ e wegen Ehebruchs mit dem Sprachlehrer Giron als
er aen Teil erklärt und ihr die Koſten des Verfahrens auf
H Der Termin des Eheprozeſſes verlief ebenſo wie der am
Die ar unter vollſtändigem Ausſchluß der Oeffentlichkeit
i u Nandluugen währten mit geringen Unterbrechungen von
Zeit r morgens bis nach 4 Uhr nachmittags Beſonders lange

erſt a den die Vernehmungen der mediziniſchen Sach
des g ndigen des Geheimen Medizinalrats Dr Leopold und
Dr oniglichen Lelbarztes Geh Rats Dr Fiedler in Anſpruch
alshatd der Vertreter der Kronprinzeſſin teilte das Urteil
unverth dem Genfer Advokaten Lachenal mit dasſelbe wurde
Erwart i nach La Metairie übermittelt und entſpricht den
Spegt gen der Prinzeſſin Lniſe die nach Beſtellung des

gerichtsbofes ſeiner Zeit ankündigen ließ daß ſie die
eidung verlangen werde

Kaum iſt das Urteil geſprochen taucht auch ſchon wieder der
unvermeidliche Giron in der Nähe der geſchiedenen Prinzeſſin
auf Er hatte ſich geſtern von Brüſſel nach Genf begeben an
geblich um von dem Ausgange des Dresdener Eheprozeſſes
Kenntnis zu erhalten Da er ſie nicht erhalten konnte reiſte er
abends über Lauſanne wo er auf der Reiſe nach Genf mit dem
Brnder der Prinzeſſin Leopold Wölfling zuſammentraf wieder
nach Brüſſel ab Giron war nicht im Sanatorium La Metairie
und wird nicht dorthin gehen doch glaubt man annehmen zu
müſſen er werde um jeden Preis verſuchen ſich der Prinzeſſin
wieder zu nähern

Aus Dresden erhalten wir von unſerem dorkigen Kor
reſpondenten noch folgende Mitteilungen Es iſt aufgefallen daß
Vertretern Leipziger Blätter die Jnformation geworden iſt die
Rechtsbeiſtände der Prinzeſſin Luiſe hätten erkannt daß dieſelbe
in einer mit ihrem körperlichen Zuſt and zuſammenhängen
den ſeeliſchen Verfaſſung geweſen ſei die ihre Ueberführung in
eine Nervenheilanſtalt durchaus wünſchenswert habe er
ſcheinen laſſen ebenſo daß das ganze unbegreifliche Benehmen
der Prinzeſſin in Mentone und Monte Carlo ſowie die vielen
anderen nnerklärlichen Vorgänge eben nur Folgeerſcheinungen
ihres körperlichen Zuſtandes und der daraus her
rührenden ſeeliſchen Störungen geweſen ſeien Demnach
ſcheinen die Anwälte Lachenal und Dr Zehne nicht ein
primäres Jrreſein bei der Prinzeſſin anzunehmen
das ſie dauernd in ppſychiatriſcher Behandlung feſt
halten würde ſondern der Ueberzeugung zu ſein
daß wenn ihr körperlicher Zuſtand wieder ein anderer
geworden ſein wird die ſeeliſchen Störungen weg
fallen und die Handlungen der Wiedergeneſenen keinen Anlaß
zu Bedenken mehr gehen werden Sie rechnen alſo mit nichts
weniger als mit einer ſteten Jnternierung der Prinzeſſin was
auch ſchon daraus hervorgeht daß von derſelben zuſtändigen
Seite mitgeteilt wird die Trennung Girons von Luiſe ſei
jedenfalls zunächſt eine endgültige wenn auch die Zeit ergeben

müſſe was nach dem Urteil des Gerichtshofes oder nach der
Geburt des Kindes geſchehe

Das läßt weiten Vermutungen Raum und faſt vermuten daß
das Ende der unſeligen Affäre mit dem Dresdner Urteils

ung

ſpruch noch nicht gekommen iſt
Ueber den ſpäteren Aufenthalt der geſchiedenen Kronprinzeſſin

verlautet im Auftrage des toskaniſchen Hofes werde die Villa
des Fürſten Wrede in St Gilgen wohnlich eingerichtet Man
vermutet daß die Kronprinzeſſin dort nach ihrer Niederkunft
Aufenthalt nehmen werde

Die Entſcheidung des ſächſiſchen Gerichtshofs iſt eine Ueber
raſchung inſofern als mit Beſtimmtheit angenommen wurde daß
es in der werrtigen Verhandlung noch nicht zu einem Urteil
kommen ſondern mit Rückſicht auf die in den letzten Tagen ein
getretene Wendung eine nochmalige Vertagung erfolgen werde
Damit hatten die Anwälte der Prinzeſſin Lulſe gerechnet
da die Aufn ahme der Prinzeſſin in ein Sangatorinm und
die übereinſtimmenden Meldungen über ihre ſeeliſche
Depreſſion eine Unterſuchung auf ihre Dispoſilions
fähigkeit und eine vorläufige Verſchiebung der Gerichts
entſcheidung als geboten erſcheinen ließen Der Gerichtshof hat
dieſe Vertagung aber nicht konzediert ſondern die Sache gleich
zu Ende geführt
Klärung der Situation haben und nach dem vorausgegangenen
Verzicht der Prinzeſſin auf ihre ſächſiſchen Titel auch die
juriſtiſche Trennnng baldigſt vollzogen wiſſen wollen Schon
vorher war offiziös verbreitet worden daß man weder an den
Ernſt der Trennung der Prinzeſſin von Giron noch an ein
wirkliches Leiden glaube So iſt denn das Urteil ſchneller ge
fallen als man annehmen konnte

Politiſches

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter Vorſitz
des Miniſterpräſidenten Grafen von Bülow zu einer Sitzung
zuſammen

Dr Karl Peters veröffentlicht in den Braunſchw N
eine Erklärung in der er ſeine urſprünglich in dieſem Blatte
erhobene Beſchuldigung Leutnant a D Bronſart
v Schellendorf ſei der Fälſcher und Urheber des Tucker
Briefes zu rücknimmt Peters gibt an daß ſein Vertrauens
mann ſich in einem Jrrtum befunden habe

Volkswirtſchaftliches
Ueber Verteuerung der Preißelbeeren durch den

Zolltarif ſchreibt man ans Lübeck Der neue Zolltarif wird
guch einen Arlikel erheblich belaſten für welchen unſer Ort als
Handelsplatz innerhalb Deutſchlands allein in Betracht kommt
Es ſind dies die ſchwediſchen Krons Preißel beeren Von den
im letzten Sommer in Schweden zur Ausſuhr gebrachten
90,000 Kiſten à 50 Kilogramm ſind allein über 40,000 Kiſten
nach Lübeck gegangen und hier von Händlern aus Hannover
Berlin und weiter aus dem Jnlande aufgekauft und nach dort
expediert worden Der Jmport dieſer Frucht iſt im letzten
Jahre aber keineswegs ein großer geweſen da die Krons
beerenernte infolge des fortgeſetzt ſchlechten Wetters ſehr be
einträchtigt worden iſt Jmmerhin wirft das oben angeſührte
Quantum nach dem neuen Zolltarif einen netten Zollertrag ab
Der Zoll auf Kronsbeeren beträgt nach dem neuen Tarif pro
100 Kilogramm 5 M Für das im letzten Sommer hier ein
geſührte Quantum 40,000 Kiſten à 50 Kilogramm würde dem
nach nach dem neuen Tarif ein Zoll von 100,000 M zu ent
richten ſein Daß durch den Zoll dieſe für den bürgerlichen
Mittagstiſch unentbehrlich gewordene Einmachefrucht nicht
billiger wird werden unſere Hausfrauen bald merken Auf
40,000 Kiſten 100,000 M Zoll den natürlich die Konſumenten
tragen müſſen

Der Schiffsverkehr im Hamburger Hafen hat der
artigen Umfang angenovmmen daß Schiffe nur mit außer
ordentlicher Verzögerung Landungsplätze erhalten können Jns

Offenbar hat der ſächſiſche Hof eine ſchnelle
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beſondere bei der HamburgAmerikalinie hat der Betrieb einen
über die vorhandenen Landungsgelegenheiten weit hinansgehenden
Umfang angenommen ſodaß die Geſellſchaft da ihr der
hamburgiſche Staat nicht mehr in genügendem Maße Räume
zur Verfügung zu ſtellen vermag fortan auch Altonger Quais
in Anſpruch zu nehmen beabſichtigt

Parlamentarnſches
Der Seniorenkonvent des Reichstages trat geſternv

mittag unter Vorſitz des Präſidenten Graf Balleſtrem zuſammen
der zunächſt Mitteilung davon machte daß Mitte Juni die
Pei chsta aswahlen bevorſtänden Bis zum Freitag vor
Palmarnum blieben noch 43 Sitzungstage Eine Ausde hnung
über Oſtern hinans würde u unmöglich ſein da hernach

kein beſchlußfähiges Haus ſich mehr zuſammenbringen laſſe
Eine Erledigung der Krankenkaſſennovelle ſei ſelbſt
verſtändlich ausgeſchloſſen da dieſe eine längere Kom
miſſionsberatung erheiſche Wohl aber erſcheine wünſchenswert
dieſe Vorlage in erſter Leſung zu beraten um den verbündeten
Regierungen eine Direktive zu geben für Erneuerung der Vor
lage in der nächſten Legislaturperiode Die Abänderung des
Wahlreglements werde ſich kurzer Hand abtun laſſen da es
zuläſſig ſei ſich mit einer einmaligen Beratung zu begnügen
Auf eine Anfrage nach dem Schickſal des Geſetzentwurfs über
die kaufmänniſchen Schiedsgerichte erklärt der Präſi
dent daß eine Vorlage dem Reichstage noch nicht zu
gegangen ſei Die Kinderſchutzvorlage ſoll zwiſchendurch be
raten werden

Der Fall Peters wird von den Mitgliedern der Reichs
partei bei der zweiten 2eſung des Etats für das Aus
wärtige Amt zur Sprache gebracht werden

Zur zweiten Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern
wurde von den Mitgliedern des Zentrums Stölzel Freiherr
von Hertling Hitze und Trimborn ein Antrag eingebracht
in die Gewerbe Ordnung eine Beſtimmung aufzunehmen
wonach für die derſelben nnuterſtellten Betriebe die Maximal
arbeit zehn Stunden beträgt

Bei der Reichstags Erfatzſtichwahl im dritten
Schleswig Holſteinſchen Wahlkreiſe am 9 Februar wurde
Spethmann fſfreiſ Volkspartei mit 7383 Stimmen gegen
Hoffmann Soz mit 5277 Stimmen gewäbhlt

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten
nahm geſtern die Volksſchulnovelle mit 55 en 25
Stimmen an Die Minderheit bildeten Centrum und Sozial
demokratie Bei Beratung eines ſozialdemokratiſchen Antrages
auf ſtärkere Vertretung der Stadt Stuttgart im württem
bergiſchen Landtage erklärte der Miniſterpräſident v Breitling
die Regierung erkenne die Berechtigung des Antrages an ins
beſondere im Hinblick auf das eventuelle Ergebnis der Verhand
lung bezüglich der Eingemeindung von Cannſtadt Wangen und
Untertürkheim ſie halte es nicht für geraten den Antrag der
die Frage der Verfaſſungsreviſion aufrollt beſonders zu
behandeln ſie werde vielmehr ſobald eine Ausſicht auf Erfolg
vorhanden ſei die Vorarbeiten zu einer Reviſion der ſtändiſchen
Verfaſſung in die Hand nehmen ſie mit allen Parteien und
einigen Vertretern des anderen Hauſes zuſammen fördern und
einen Entwurf vorlegen nachdem die Steuerreform und
die Reſorm der Gemeinde und Bezirksordnung erledigt ſeien
Nach dieſer Erklarung brach die Kammer die Beratung ab um
t Fraktionen Zeit zu laſſen zu dem Antrage Stellung zu

nehmen

Parteinachrichten

Jn einer Zuſchrift an die Kreuzzeitung erklärt der Reichs
tagsabgeordnete Graf von Roon ſeinen Austritt aus dem
Bund der Landwirte weil Freiherr von Wangenheim in
der Bundesverſammlung vom 9 Februar ausdrücklich erklärt
hat daß das Rundſchreiben des Vorſtandes vom 13 Dezember
1902 nicht zurückgenommen worden ſei Damit ſei die den für
den Antrag Kardorff ſtimmenden Deutſchkonſervativen
zugefügte Kränkung ohne Widerſpruch in der Ver
ſammlung zu finden aufrechterhalten ſtatt ſie zu bedauern
oder zu entſchuldigen Graf Roon ſchließt Obwohl ſelbſt
eifriger und für das Wohl der Landwirtſchaft immerdar treu
beſorgter Landwirt ſteht mir doch das Anſehen der alten
chriſtlich konſervativen Partei ohne deren Hilfe nebenbei geſagt
der Bund niemals zu erheblichem Wachstum gelangt wäre
hundertmal höher als der Bund der Landwirte

Die dem Oberbürgermeiſter Beutler angekragene Reichs
tags Kandidatur für Dresden Neuſtadt hat dieſer heute definitiv
abgelehnt

Heer und Flotte

Jn einem Artikel des B über angebliche
militäriſche Neuerungen wurde u a auch erwähnt
daß ein hochangeſehener Kavallerie General dem Heere mindeſtens
160 neue Eskadrons d h etwa 32 neue Kavallerie Regimenter
mit 17 18,000 Mann und der gleichen Anzahl von Zferden
hinzufügen wolle Hierzu wird das Blatt von militäriſcher
Seite erſucht feſtzuſtellen daß in letzter Zeit aus der Armee
heraus ein Mehrbedarf von 27 neuen Regimentern und
118 Eskadrons als militäriſches Mindeſt bedürfnis
nachgewieſen nicht aber die ſofortige Deckung dieſes Mehr
bedarfs von der Regierung verlangt wurde

Dentſcher Reichstag
Bericht der SaaleZeitung

256 Sitzung vom II Febr mittags 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am VBundesrotstiſch Graf Poſadowsky u a
Die Fran des Miniſters v Delbrück hat dem Reichsta

eine Anzahl wertvoller Bücher aus dem Gebiete der Zoll un
Handelswiſſenſchaft zur Verſügung geſtellt Präſident Graf
Valleſtrem hat das Geſchenk dankbar angenommen und der
Frau Miniſter v Delbrück den verbind lichſten Dank aus

edrücktg Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnnern wird beim Titel Gehalt des Staalsſekretärs fort
geſetzt Hierzu liegen eine Reihe von An trägen vor



Die Abgg Frhr Hetl zu Herrnsheim nl und TrimbornZentr beantragen die Kbcidering des Artikels VII s 185 bis
137 der Gewerbeordnun p die einen erhöhten Schutz für
ſugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen bezwecken

Abg Gröber Zentr verlangt einen Geſehentwurf der die
Rechts fähigkeit der Berufsvereine feſtſetzt dAdg Röſicke frſ Va fordert einen Geſetzentwurf der den
Berufésverelnen es geſtaltet ihre Veſtrebungen zur Verbeſſerung
der Lage der Arbeiter auch auf Veränderungen der Geſetzgebung
zu richtenAbg Dr Jäger Ztr beantragt die Vorlegung einer Ueberſicht ber Von im Deutſchen Reiche und
Mitteilungen über Erfolge und Wirkungen der Maßnahmen
die zur Förderung des Wohnungsbaues für die minderbemittelten

roffe indRigſ e egn hat einen Antrag eingebracht der für die
Staalsbetriebe den zehnſtündigen MaximalArbeitstag fordert

Die Sozialdemokraten Albrecht und Gen beantragen die
Schaffung von Betriebs Aufſichtsbehörden und die
geſetzliche Feſtſetzung eines Maximal Arbeitstages von
zehn Stunden der allmählich auf acht Stunden herabgeſetzt

rden ſoll 4v Hoch Soz polemiſiert gegen den Abg Dr Krüger well
dieſer die ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaften eus dem Ver
band ausgeſchloſſen hat Jm kapitaliſtiſchen Wirtſchaſtsleben ſei
der Mittelſtand unrettbar dem Untergang geweiht auch der
Befähigungsnachweis könne ihn nicht retten Redner verbreitet
ſich ſodann ausführlich über die wirtſchaftlichen Kriſen und ihre
Folgen auf die Arbeiter Entlaſſungen und Hungerlöhne ſeien
die Folge Und dabei werde noch immer von den höchſten
Stellen aus von der Opferwilligkeit der Reichen
eſprochen Die Arbeiler jedoch die gut und Blut dem
dapitallsmus opfern müßten glaublen nicht daran

Die Koalitionsfreiheit der Arbeiter werde nicht geachtet die
kaiſerlichen Erlaſſe wären ſehr gut gemeint geweſen aber das
Großkapital hätte ſie zu Schanden gemacht Ohne Sozial
demokratie würde es keine Sozialpolitik geben Widerſpruch
Redner geht ſodann auf das Thema der Bankontrolle ein er
kritiſiert ferner die Art wie das Zentrum die Witwen und
Waiſenverſicherung herbeiſühren wolle die feſte Grundlage die
der Zolltarif angeblich geſchaffen habe ſei vom Schabſekretär
mehr als ſkeptiſch beurkeilt worden Die in Ausſicht geſtellte
Novelle zum Krankenkaſſengeſetz ſtelle einen Fortſchritt dar hoffent
lich werde ſie noch in dieſer Seſſion erledigt werden Sodann
kritiſiert Redner aufs abfälligſte die Verichte der Gewerbe
Jnſpektoren Redner wirft zum Schluß ſeiner 2ſtündigen
Rede den Konſervativen vor beim Zollwuchergeſetz nur für W
eigenen Profit gearbeitet zu haben und wird daſür vom Vizepräſidenten Wultng zur Ordnung gerufen

Staatsſekretär Graf Poſadewsky Jch kann Jhnen zu meiner
Freunde mitteilen daß die Seeberufsgenoſſenſchaft eine Ver
ordnung zu einer Tiefladelinie ausgearbeitet hat hoffentlich
wird dieſe Frage noch in dieſem Jahre zur Zufriedenheit gelöſt
werden Ueber die Wohnungsfrage will ich eine Ueberſicht gern
vorlegen Jch hoffe daß die Kommunen ſelbſt immer mehr
Grund und Boden erwerben ſo lange er noch zu erſchwinglichen
Preiſen zu haben iſt Nur ſo kann die Wohnungsfrage in be
friedigender Weiſe gelöſt werden Die Novelle zum Krankenkaſſen
geſetz hat große Schwierigkeiten gemacht die Anſichten gingen
weit auseinander ich bin froh daß wir ſo weit gekommen ſind und
ein Geſetz gemacht haben das die Zuſtimmung aller Fraktionen
gefunden hat Es iſt bemängelt worden daß wir keine Ver
treter zu Arbeiterkongreſſen geſchickt hätten Aber man kann
keinem Beamten zumuten einem Kongreß beizuwohnen deſſen
äußere Ansſchmückung ſo beſchaffen iſt daß ſie das monarchiſche
Gefühl des Beamten verletze Wenn Embleme und Zeichen
einer anderen Regierungsform im Saale angebracht ſind dann
werden wir nie Beamte dorthin ſchicken Dagegen drängt das
Reichs Verſicherungsamt ſtets darauf daß die Zahl der Bau

kontrolleure vermehrt wird da wir in der Tat zu wenig Van
kontrolleure haben

Abg Dr Paaſche nl Jch will mich kurz faſſen es ſind noch
26 Redner zum Wort gemeldet wenn die alle ſo lange redeten
wie Herr Hoch kämen wir nie zu Ende Wir müſſen fort und
fort in der Sozialpolitik weiter arbeiten unbeirrt um das
höhnende Gerede von der äußerſten Linken Denn es handelt
ſich hier um eine wichtige Kulturfrage Der Staatsſekretär hat
durch ſeine lange Amtstätigkeit gezeigt daß er ſozialpolitiſches
Empfinden hat und ein praktiſcher Beamter iſt der nur ſolche
Wege einſchlägt die zu einem erreichbaren Ziele führen Denn
mit Anträgen und Forderungen die unerfüllbar ſind iſt es
nicht getan Der Antrag Heyl hat die Sozialdemokraten ver
anlaßt viel weiter zu gehen nur damit ſie im Lande herum
reiſen und ſchreien können Seht das wollten wir für die
Arbeiter tun aber man hat unſere Anträge abgelehnt Einen
MaximalArbeitstag halte ich jetzt noch nicht für durchſührbar
deshalb bin ich auch gegen den Antrag Heyl ſoweit er einen
Maximal Arbeitstag für weibliche Perſonen einſühren will gibt
es doch viele Jnduſtrien in denen Männer und Frauen zuſammen
arbeiten Auch die Herauſſetzung des Schutzalters von 16 auf
18 Jahre in dem Antrag Heyl iſt gar nicht nach meinem Geſchmack
Man kann doch einen jungen Mann von über 16 Jahren nicht
durch die Geſetzgebung zwingen zwei lange Jahre hindurch ſich
noch mit dem kargen Verdienſt jugendlicher Perſonen zu be
nügen Redner verteidigt dann die Krüppſchen Wohlfahrts
aſſen Alle Parteien bemühen ſich hier ſeit 15 Jahren für die
Arbelter und der Dank iſt nur daß die Sozialdemokraten uns

en Kampf ankündigen Sie wollen den Kampf weil Sie davon
en Stkürmiſche Zuſtimmung Sie wollen die Arbeiter

mzufrieden machen Hu Rufe bei den Sozialdem Aber wir
nehmen den Kampf auf und ich richte die Mahnung an die
ürgerlichen Parteien Nehmen Sie den Kampf auf und kämpfen
er e Lebh Beifall rechts und im Zentr Lachen

den Soziald
Abg Dr MüllerMeiningen Es iſt jetzt ja ganz leicht einen

Kampf gegen die Sozialdemokratie zu örganſſieren aber Sie
können uns doch nicht zumuten mit Jhnen zuſammenzugehen
da Sie ſo reaktionär ſind Wenn die Regierung liberal geführt
wäre würde die Sozialdemokratie nicht ſo groß geworden ſein
Meine Partei wird für die Anträge Groeber und Röſicke
ſtimmen Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt die reine Demon
ſtration in dem Heyl ſchen Antrag ſind manche bedenkliche
Bunkte ſo das Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hauſe
Gegen die Anſchauungen und Vehauplungen des Vr Oertel
kann ich nicht polemifieren ſonſt müßle ich all
das wiederholen was wir beim Zolltarif geſagt
haben Nötig ſcheint mir beim Ausbau unſerer Sozialpolitik
die z GewerbeJnſpektion auch auf das Kellner
ewerbe und die Anſtellung weiblicher Aſſiſtenten für Wirt
chaften mit weiblicher Vedienung Jm Hofbräuhaus von

München bekommen die Kellnerinnen weder Lohn noch Früh
ſtück ſie müſſen ſogar für das Reinigen der Krüge noch 1,20 M
zahlen und haben eine Arbeitszeit von morgens 9 bis abends
122 Uhr Wenn das ſchon am grünen Holz geſchieht wie ma
es erſt anderswo ſein Darin gebe ich Herrn Wurm recht da

der Arbeitgeber oft zu niedrig beſtraft werden
dadurch wird der erſtreble Arbeiterſchutz illuſoriſch Bei Aus
ſperrungen und Slreiks wird oft der Grobe Unfug Paragraph auge
wandt Eine beſonders dicke Frau wurde wegen Streilpoſtenſtehens
u s Tagen Haſt verurteilt als erſchwerend wurde angenommen
aß ſie bei ihrer Körperfülle ein Verkehrshindernis gebildet
ätte Heiterkeit Der Amtsrichter der dies Urteil gefällt

ſcheint Cäſars Spruch von den dicken und dünnen Menſchen
v t S kennen Nötig iſt vor allem ein einheitliches Reichs

t us und Verſammlungsrecht brennend iſt die Frage ge
worden durch den Widerſpruch in der Judikatur des Kammer
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und des Oberverwallungsgerichts das in der letzten G

elt beſonders reaklionär geworden iſt Erfreulich iſt die Zuſſung von Madchenghinnaſten aber es müſſen hier einbeitülche

s iſt aber hohe Zeit daß den Frauen
n Bezug auf die Bildung die gleichen Rechte gewährtwerden wie den Männern Wenn ein Mann wie Profeſſor

Harnack n rückhaltlos dafür ausſpricht ſo ſollten doch
endlich die Miniſler aufhören ſo reaktionären Anſchauungen
Ausdruck zu verleihen Wir müſſen vor allem dle Frei
üzigkeit des weiblichen Geſchlechts auf den deutſchen
niverſitäten haben Jn Bezug auf das Medizinſtudium der

Frauen hinkt Deutſchland hinter den meiſten Kulturländern
nach ſelbſt hinter Ruhland Wo bleibt da unſer moderner HerrReichskanzler der die Vertreterinnen der Frauenbewegung ſo
liebenswürdig empfangen hat Will er ſeine liebenswürdigen
Aeußerungen nicht endlich zur Tat werden laſſen Statt
deſſen befleißigt man ſich jetzt einer ſcharfen und ſchneidigen
Art des Vorgehens gegen die Frauenführerinnen man läßt
ihre Verſammlungen durch Pickelhauben überwachen uſw Redner
ſchließt ſeine Ausſührungen indem er vor den Stimmungs
fälſchern warnt die man durch erzwungene Arbelterkundgebungen
verſucht habe Derartiges ſollte man mit Verachtung zurück
weiſen Die politiſche Gleichberechtigung der Arbeiter müſſe
endlich zur Tat werden der Reichskanzler müßte verhindern
daß die Arbeitgeber ihre Arbeiter zur politiſchen Heuchelei zu

zwingen verfuchen vAbg von Waldow und Reitzeunſtein dk kann die Angriffe auf
die land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften nicht unwider
ſprochen laſſen Reviſionen laſſen ſich in land wirtſchaftlichen Be
trieben ſchwer ausſühren Uebrigens ſpielen die Stellen an
denen Unfälle vorkommen können d h wo Maſchinen gebraucht
werden in der Geſamtheit der landwirtſchaſtlichen Betriebe eine
untergeordnete Rolle Es ſei bedauerlich daß die Bemühungen
der land wirtſchaftlichen Unternehmer für ihre Arbeiter hier
Angriffen des Abg Wurm ausgeſetzt ſeien

Abg Schrader frſ Vag erklärt ſich gegen den Antrag
Stoctzel auf Einführung des zehnſtündigen Maximalarbeitstages
und verbreitet ſich trotz der vorgerückten Zeit ausführlich über
die Wohnungsfrage er führt u a aus daß z B in Char
lottenburg und Berlin zur Löſung derſelben noch ſo gut wie
nichts geſchehen ſei Jm Saale ſind 20 Abgeordnete 12 Re
gierungsvertreter und 10 Diener anweſend Als Redner um
62 Uhr geendet erhebt ſich

Präſident Graf Balleſtrem muſtert den leeren Saal und er
klärt Trotz der großen Rednerliſte halte ich wie das Haus
et daſteht es für angebracht daß wir uns jetzt ver
agen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Forlſetzung der

heutigen Berakung ſ
Schluß /2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
18 Sitzung vom 11 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Gewährung von

weiteren Staatsmitteln zur Aufbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe für in ſtaatlichen Betrieben beſchäſtigte Arbeiter und
gering beſoldete Staatsbeamte

Die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben

Beim Kapitel Landgendarmerie wünſcht
Abg Baenſch Schmidtlein fk eine Erhöhung der Bezüge der

Gendarmen wenn er auch anerkennen müſſe daß in dieſer Be
ziehung ſchon viel geſchehen ſei

Abg Dippe ul ſchließt ſich den Wünſchen des Vorredners an
und wünſcht vor allem eine noch weitere Erhöhung des Wohnungs
geldzuſchuſſes

Daſſelbe bringen die Abgg Dr Wiemer fr Vp v Riepen
an gynß v Wartensleben konſ und Werner Antiſ zum
Ausdruück

Abg Crüger fr Vp empfiehlt Aufhebung der Kabinettsordre
vom 18 Dez 1895 wonach die Gendarmen wenn ſie in den
ahnen übertreten vor den anderen Beamten zurückgeſetzt
werden

Miniſter Frhr v Hammerſtein dankt dem Hauſe für das
Jntereſſe das er den Gendarmen entgegenbringe die dasſelbe
wohl verdienten Er werde alle vorgebrachten Wünſche ſorgſam
erwägen Allerdings ſei eine allgemeine Regelung der Gehalts
verhältniſſe jetzt untunlich Man müſſe auf andere Weiſe z B
durch Erhöhung der Prämien die Gendarmen beſſer zu ſtellen
ſuchen Richtig ſei daß wenn Gendarmen als Subalternbeamte
in den Zivildienſt überträten ihnen die Militärdienſtzeit nicht
voll angerechnet werde Er werde verſuchen hier eine Aende
rung durchzuſetzen Wenn Gendarmen als Unterbeamte in den
Zivildienſt träten werde ihnen die Militärdienſtzeit angerechnet
Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben im Intereſſe der Polizei
empfiehlt

Abg Kopſch fr Vp den Polizeibeamten für die in Aus
übung ihres Beruſes notwendigen Ausgaben höhere Mittel zur
Verfügung zu ſtellen

Abg v Pappenheim ſpricht ſeine Genugtunng darüber
aus daß die Zuſchüſſe an die Kommunalverbände zur Aus
führung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes in dieſem Etat erheblich
vermehrt find Redner beſchwert ſich darüber daß den Pro
vinzialverwaltungen die allgemeinen Verwaltungskoſten in Sachen
der Fürſorgeerziehung vielfach nicht erſtattet würden

Abg Schmitz Düſſeldorf Z1r erkannte an daß das Fürſorge
erziehungsgeſetz einen erheblich weiteren Geltungsbereich habe
als das frühere Zwangserziehungsgeſetz Darin liege ein weſent
licher Fortſchritt Leider habe das Geſetz nicht alle Erwartungen
erfüllt dieſelben ſeien allerdings in überſchäumender Begeiſterung
ſebr hoch geſpannt worden Der Grund hierfür liege in der
Praxis des Kammergerichts das das Geſetz einſchränkend inter
pretiert habe Auch das Bundesamt für Heimatsweſen habe
eine falſche einſchränkende Haltung eingenommen es habe nur
zu prüfen ob Armut vorliegt Die Handhabung des Geſetzes
tehe mit ſeinem Geiſte oft in Widerſpruch Sagen wir dafür
daß das Geſetz ſo ge9andhabt wird wie es die Geſetzgeber
wollten Beifall

Abg Novelle nl glaubt daß man über die Wirkung des Für
ſorgeerziehnngsgeſetzes erſt dann ein Urteil fällen kann wenn
die Statiſtik ſür 1902 oder 1903 vorliegt Er ſei dagegen daß
das Geſetz jetzt ſchon wieder geändert wird Die Rechtſprechung
des Kammergerichts mißbillige er durchaus nicht im Gegenteil
in den rechtlichen Ausführungen ſtimme er zum größten Teil
mit dem Urteil des Kammergerichts überein er glaube nur daß
das Kammergericht die tatſächlichen Folgen ſeiner Recht
ſprechung nicht genügend erwogen hat Der leitende Gedanke
des Geſetzes ſei daß der Vormundſchaſtsrichter die dauernde
Treunung des Kindes von den Eltern erſt verfügen kann wenn
er ſicher iſt daß das Kind auch gut untergebracht iſt Die
bloße Fürſorge des Armenverbandes könne nicht genügen denn
dieſer richte ſich nur nach der Billigkeit Das ganze Haus ſei
doch von dem Streben geleitet arme Kinder die dürch die
c ihrer Eltern der Verwahrloſung ausgeſetzt ſind vor
dieſer Gefahr zu retken und ſie zu brauchbaren Menſchen zumachen durch gute Fürſorge anf öffentliche Koſten Das ſei
ſeinerzeit die Abſicht der Geſetzgeber geweſen und damit müſſe
die Praxis in Einklang gebracht werden Lebhafter Beifall

Abg Goldſchmidt fr Vp ſpricht die Hoffnung aus daß das
Lammergericht ſeine bisherige Auffaſſung einer Reviſion unler

i m gg Ruhr fr Vg vermag gleichfalls die Jnterpretation
die das Kammergericht dem Geſetz gegeben billigen

Abg Lückhoff fk führte aus die günſtige Aufnahme die das
eſetz in allen Schichten der Bevölkerung gefünden habe

Geſic er ne gelten
endli

beweiſe daß es kein buregukraliſches Geſetz iſt ſondern daß esmit dem Herzen gemacht iſt Allerdings i die leere

des Kammergerichts geeignet die Wirkungen des Geſehes ab
uſchwächen er hoffe aber das Kammergericht werde aus derded Debatte den Anlaß entnehmen ſeine Auffaſſung zu

ändern
Miniſter Frhr v Hammerſtein Das Geſetz habe bereits ſehr

ſegensreich gewirkt im erſten Jahre ſeines Beſtehens ſind berais 7787 Kinder zur Fürſorgeerziehung gelangt Wenn dieſe

Zahl im zweiten und dritten Jahre abgenommen hat ſo liegt
das nicht an der Abnahme des Jntereſſes für die Ausführung
des Geſetzes ſondern es liegt in der Nalur der Sache daß
wenn im erſten Jahre eine Menge von Kindern zur Fürſorge
erziehung gelangen daß dann im zweiten Jahre nicht mehr ſo
viel fürſorgepflichtige Kinder übrig bleiben Daß gewiſſe
Schwierigkeiten durch die Entſcheidungen des Kammergerichis
entſtanden ſind gebe ich zu Aber jedes Geſetz muß ſich erſt in
das praktiſche Leben einſühren und deshalb wöchte ich Sie
bitlen noch nicht mit Vorſchlägen auf Abänderung des Geſetzes
zu kommen Keinesfalls wird dieſes Geſetz je dazu benutzt
werden um Proſelytenmacherei zu treiben

Geh Rat Krohne führt an der Hand ſtatiſtiſchen Materials
aus daß das Fürſorgeerziehungsgeſetz die Erwarkungen die
daran geknüpſt wurden durchaus erfüllt habe Beſonders be
trübend ſei der hohe Prozentſatz der Mädchen aus den letzten
beiden Schuljahren die der Fürſorgeerziehung überwieſen werden
müßten Die Wahrung der konfeſſionellen Erziehung der Zög
linge ſei ſelbſtverſtändlich

Beim Kapitel Strafanſtalteverwaltung bringt
Abg Dr Friedberg ul die Mißſtände im Unterſuchungs

gefängnis zu Köln zur Sprache deren Vorhandenſein der Prozeß
egen die Köln Ztg ergeben habe Es handelte ſich um einen

Arzt der in Unterſuchungshaft genommen war und deſſen Be
e im Gefängnis vom Aerzteverein beſprochen wurde

ie Köln Ztg ſei auf Grund ihrer Ausführungen hierüber
wegen Beamtenbeleidigung angeklagt worden Jn dem Prozeß
habe es ſich herausgeſtellt daß die Beamten unſchuldig ſind
daß aber das Syſtem mangelhaft iſt So müſſe der Unter
ſuchungsgefangene in Köln für die Reinigung ſeiner Zelle zehn
Mark zahlen ſonſt ſei er genötigt ſie ſelbſt zu reinigen
Hört hört Ein weiterer Uebelſtand ſei es daß dem Unter
ſüchungsgefangenen erſt 12 Tage nach Hinterlegung ſeines Vor
ſchuſſes die Selbſtbeköſtigung geſtattet ſei und daß es ſieben Tage
gedauert habe bis ein Brief des betreffenden Arztes an ſeine
Mutter in deren Hände gelangt ſei Die Schuld daran trage
das Syſtem

Geh Rat Krohne Die Verwalkung trifft keine Schuld die
Einrichtungen im Unterſuchungsgefängnis in Köln entſprechen
den Bedürfniſſen und die Beamten haben in vollem Umfang ihre
Pflicht getan Der Arzt der auf der Aerzteverſammlung den
Fall zur Sprache brachte wurde wegen verleumderiſcher Be
leidigung und der Redakteur der Köln Ztg wegen einfacher
Veleldigung verurteilt Es ſind jetzt zwei Jahre her daß die
preußiſche Gefängnisverwaltung unter frivolen Beſchuldigungen
aus Anlaß dieſer Sache durch ganz Deutſchland ge
ſchleppt wird Die Vorwürfe ſind ſo ſchwer wie
ſie ſchwerer gar nicht gedacht werden können Aller
dings iſt anzuerkennen daß eine ſo vornehme Zeitung wie
die Kölniſche alles getan hat ihre Beleidigungen wieder gut zu
machen Das iſt ſehr ſchön aber die harten Aeußerungen die
doch einmal gefallen ſind hat die Gefängnisverwaltung weg und
ſie wird fie nicht eher los als bis das Reichsgericht geſprochen
hat Gegen das in der Strafprozeßordnung vorgeſchriebene
Syſtem kaun die Gefängnisverwaltung nichts tun Jn dem vor
liegenden Fall iſt allerdings die verſpätete Bewilligung derSelbſibetöſtigung auf ein Verſehen zurückzuführen und der
Beamte hat auch trotz der Entſchuldigung die ihm zur Seite
ſteht eine Verwarnung erhalten

Abg Dr Friedberg natl Vollkommen ausgeſchloffen iſt es
daß die Verzögerung am Unterſuchungsrichter liegt denn dieſer
hat noch an demſelben Tage wo das Geſuch auf Selbſt
beköſtigung bei ihm einlief das Erforderliche veranlaßt
Prinzipiell muß der Unterſuchungsgefangene ſo behandelt
werden als ob er unſchuldig iſt Wenn von einem Unter
ſuchungsgefangenen Arbeilen verlangt werden an die er nicht
gewöhnt iſt ſo iſt das eine durchaus inhumane Behandlung
Sehr richtig
Der Reſt des Etats wird ohne Debatte bewilligt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Jnterpellation

Hirſch und Eckels nl betreffend Aufhebung oder Veſchränkung
der Gerichtsferien zweite Beratung des Jnſtizetats

Schluß 4/ Uhr

Ausland
Zum venezolaniſchen Konſlikt

Der von dem britiſchen Botſchafter Lord Herbert voro
gelegte Entwurf eines Protokolls über die Regelung der Vene
zuelafrage enthält nach einer Waſhingtoner Meldung des
Burean Laffan folgende Punkte Die Blockade wird aufs

gehoben Die Frage der Vorzugsbehandlung wird an das
Haager Schiedsgericht verwieſen Venezuela zahlt an jede der
drei verbündeten Mächte ſofort 27,500 Dollars Das Schieds
gericht im Haag ſetzt einen Plan für die Verteilung der dreißig
Prozent der Zolleinnahmen von Puerto Cabello und La Gnahyra
unter die Gläubiger Venezuelas feſt Zur Regelung der britiſchen
Forderungen wird eine britiſch venezolaniſche Kommiſſion ein
geſetzt Falls dieſe Kommiſſion nicht zu einer Einigung gelangen
kann ſoll ein enropäiſcher Herrſcher erſucht werden die
ſtrittigen Punkte als Unparteiiſcher zu entſcheiden Falls
Venezitela nicht innerhalb eines Monats nach Beginn der feſt
geſetzten Zeit mit der Zahlung aus den Zolleinnahmen beginnkt
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ſoll Belgien erſucht werden die Verwaltung der Zölle von La
Guayra und Puerto Cabello zu übernehmen Es ſollen Ver
handlungen über einen neuen Handelsvertrag zwiſchen Groß
britannien und Venezuela eingeleltet werden

Eugland
Konflikte im engliſchen Offizierkorps haben in

letzter Zeit die Oeffentlichkeit beſchäftigt Jetzt veröffentlicht der
engliſche Kontreadmiral Cochrane einen Brief worin er erklärt
daß ſein Neffe Leveſon Gower welcher Leutnant im Regiment
der Garde Grenadiere war auf ſeinen Rat ſeinen Abſchied nahm
weil er von einem in dem Regiment üblich gewordenen Leutnants
gericht dem er vom Oberſten wegen eines geringfügigen mili
täriſchen Vergehens offiziell überwieſen war zur Prügel
ſtrafe verurteilt wurde Dieſer Akt der Beſtrafung von
Leutnants ſei in dem Regiment traditionell

Vom Zuge gegen Somgaliland
Der Sultan von Obbia iſt aus ſeinem Gebiet entfernt

worden Obbia gehört zum italieniſchen Schuhgebiet
Jtalien hat bekanntlich England die Erlaubnis erteilt die
Expedition gegen den tollen Mullah über Obbia durch
italieniſches Gebiet zu führen Jn der italieniſchen Kammer kam
am Dienstag die Feſtnahme des Sultans von Obbia zur
Sprache Der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Vaccelli er
klärte der Sultan habe die engliſchen Operationen nicht er
leichtert wie er es auf Grund der italieniſchen Jnſtruktionen
hätle tun müſſen ſondern habe übermäßige Summen jür Kamele
und andere verlangt die Requiſitionen verhindert
und die Entwicklung der militäriſchen Operallonen der Engländer
ſehr erſchwert Der Miniſter des Auswärtigen Prinetti habe
daraufhin den italleniſchen Konſul in Aden nach Obbia geſchickt
um die Unzuträglichkeiten zu beſeitigen und wenn es nötig ſein
ſollte ſogar den Sultan proviſoriſch zu entfernen Der Konſ

er Sultan befinde ſich jehabe dementſprechend gehandelt
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n Aden aber nicht als Gefangener ſondern als ſreler Manni erim italieniſchen KonſulVlſeige gehabt Jn Obbia herrſche vollſtänd
ſKalleniſche Reglerung die ſich
zräften an der Expedition beteilige habe nur vier Offiziere bei
den engliſchen Truppen da es nicht angängig ſei daß dieſe
allein durch die unter italleniſchem Protektorat ſtehenden Gebiete

leinzöger Spanlen
Streikunruhen ſind am Montag und Dienstog wieder

in Barcelona Reus und Cadiz vorgekommen Die Bäcker in
Cadiz verharren im Ausſtande aber es wird Brot von den
Soldaten hergeſtellt Der Bürgermeiſter hat die Verſicherung
abgegeben es werde weder an Brot noch an Fleiſch mangeln
In Reus iſt am Mitkwoch mittag die Arbeit faſt überall wieder
aufgenommen

Türkei
Verſchiedene Konſularnachrichten die nach Konſtantinopel ge

langt ſind beſtätigen die offiziellen türkiſchen Meldungen
wonach im Wilajet Monaſtir zwei ſelbſtändige große aufſtändiſche
Band en in der Nähe der Hauptſtadt ihr Unweſen treiben
Der jüngſte Kampf bei Jsbitſche dauerte von mittags bis
mitternacht wobei von den Aufſtändiſchen drei gefallen und zwei
verwundet wurden Zwei Mann wurden gefangen Die tür
kiſchen Truppen hatten ſechs Tote Bei dem Vorrücken auf
gsbitſche verbrannten die Türken vier Häuler und zerſtörten
was ſie erreichen konnten Viele Dorfbewohner ſchließen ſich
der Bande aus Furcht vor der Gewalttätigkeit der Türken an

Seeränbernunwefen im Roten Meer

Die Ausroktung des Seeräuberunweſens im Roten
Meer nimmt jetzt nachdem die Türkei bisher in dieſer Be
ziehung keine Erfolge gehabt hat England energiſch in die Hand
Am Montag hat das engliſche Kriegsſchiff Harrier infolge
eines Hampſes den die Piraten bei der Jnſel Kulaki in der
Nähe der Jnfel Kamaran gen eine engliſche Sembuk unter
nommen hatten zwei Sembuken mit Beſchlag belegt und
e0 Piraten gefangen Der eugliſche Konſul in Hodeida
verlangt eine exemplariſche Beſtrafung der Piraten

Südamerika
Für die Republik Guatemala iſt der Belagerungs

zuſtand erklärt worden

ger J Halle und Umgegend
Halle 12 Februar

Der ſchon mehrfach erwähnte Streit um die
Polizeiſtunde, den der Jnhaber des Wiener Cafés in
der Augaſtaſtraße Uhlemann mit der Polizelverwaltung
führt kam nunmehr vor dem Oberverwaltungsgericht zur end
gültigen Entſcheidung Man berichtet uns darüber aus Berlin
Zwiſchen dem Schankwirt F Uhlemann zu Halle und der
olizeibehörde war wegen Feſtſetzung der Polizeiſtunde ein

Rechtsſtreit entſtanden kder nunmehr auch das Oberverwaltungs
gericht beſchäſftigte Der Stadtausſchuß zu Halle hatte am
18 Jan 1899 Uhlemann die Erlaubnis erteilt die Schankwirt
ſchaft mit Ausſchluß des Ausſchanks von Branntwein in den
Ränmen ſeines Hauſes zu betreiben Am 11 März 1899 wurde
die Erlaubnis auf den Ausſchank von feinen Likören Rum
Arrak und Cognac ausgedehnt Die zunächſt auf 1 Uhr nachts
feſtgeſetzte Pollzeiſtunde für das Lokal wurde auf Antrag des
Uhlemann zunächſt verſuchsweiſe auf 3 Monate dann am
17 März 1900 für 1 Jahr auf 3 Uhr nachts ſeſtgeſetzt Unter
dem 17 Aug 1901 beantragte Uhlemann ihm die Erlaubnis
ſein Lokal bis 5 Uhr morgens aufhalten zu dürfen dauernd
p erteilen Auf dieſes Geſuch erhielt Uhlemann von

er Polizeibehörde am 25 Sept 1901 eine Verfügung
wonach die Polizeiſtunde für Uhlemaunns Lokal auf 1 Uhr feſt
geſetzt wurde Eine weitere Hinausſchiebung der Poltizeiſtunde
könne nicht erſolgen denn obwohl das Lokal zwar den Namen
Wiener Café führe ſei es wie es in dem Beſcheide heißt doch

in der Hauptſache Bierwirtſchaft in der nur nebenher Kaffee
verabreicht werde Es wäre unbillig Uhlemann vor allen
anderen Wirtſchaften eine beſondere weitergehende Vergünſtigung
zu gewähren Uhlemann erhob darauf Klage mit der Ausführung
die Polizelſtunde dürfe uur herabgeſetzt werden wenn dies im
Jutereſſe der Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ge
boten erſcheine Außerdem habe ihm der Oberbürgermeiſter
Staude am 28 Auguſt 1901 perſönlich die Genehmigung erteilt
ſein Lokal welches als Wiener Caſé anzuſehen ſei bis 5 Uhr
offen zu halten Der Bezirksausſchuß hatte Beweis erhoben
und auch die Akten in einem Strafprozeß eingefordert in dem
der Oberbürgermeiſter Staude als Zeuge vernommen worden
war Der Vezirksausſchuß wies darauf die Klage Uhlemanns
als unbegründet ab und machte geltend durch die eidliche Aus
ſage des Oberbürgermeiſters Staude ſei erwieſen daß dieſer
die behauptete Genehmigung nicht erteilt habe Durch
Polizeiverordnung vom 15 März 1878 ſei für Halle die gebotene
Polizeiſtunde auf 12 Uhr abends beſtimmt Nach dieſer Ver
ordnung ſei die Polizei berechtigt ausnahmseweiſe eine Be
ſchränkung und auch eine Verlängerung der Polizeiſtunde für
einzelne Lokale eintreten zu laſſen Wenn nun die Polizei
behörde die Polizeiſtunde für das Lokal des Klägers auf 1 Ühr
heſtſetze ſo habe ſie im Rahmen ihrer Vefugniſſe gehandelt
Son Willkür oder Pflichtwidrigkeit könne hier nicht die Rede
ſein Dieſe Entſcheidung focht Uhlemann durch Berufung beim
Oberverwaltungsgericht an wo es zwiſchen Uhlemann und dem
Hberpolizelinſpeklor Weydemann zu längeren und lebhaften
Auseinanderſetzungen kam Das O erverwaltungsgericht be
tätigte aber zu Ungunſten von Uhlemann die Vorentſcheidung

mit der Begründung Uhlemann ſage er habe die Geuehinigung
erhalten bis 3 Uhr morgens ſein Lokal offen zu halten Selbſt
für den Fall daß dies zutreffe ſei die Polizeibehörde berechtigt
geweſen die Polizeiſtunde herabzuſetzen da Uhlemann ſein
Lokal öfters über 3 Uhr offen gehalten habe illkür könne
et dieſen Umſtänden der Polizeibehörde nicht vorgeworfen
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Nniverſitäts und Hochſchulngchrichten
F Profeſſor Elſter in Marburg hat den RUniverſität London abgelehnt prurz e n an die

G

e n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
u e e A v u u Mahe PDer 1zöſiſche Archäologe Gayet der ſchön eineteihe un Ausgrabungen an Jcuer leihen San
zusgeſührt hat iſt zur Fortſetzun a ſeiner Arbeiten wieder naBeſten abgereiſt Obgleich ich noch nicht mit einer eſiieuet
ich d betraut bin erklärte er einem Pariſer Blatte ſo kann
unpeit ein für die Kunde Aegyptens ſo wichtiges Werk nicht
abe endet laſſen Die vergrabenen Ruinen von Antinos

deine ihre ſeltenſten Schätze noch nicht hergegeben Die Gott
raten ihren Atributen die alten Einwohner mit ihren Ge

ler gegenſtäuden die Häuſer und die Tempel mit ihren Ver
ag gen die öffentlichen Monnmente mit ihren Jnſchriſten
roh en e alle Aegypten mit ſeinen zwei Jahrtauſenden einer8 a Kalur liegt unter dem Sande der Wüſte vergraben

und nach alles dies Stück für Stück dem Erdboden entreißen
Äusgrat Fraukreich bringen Ich werde die unternommenen

abungen nur fortzuſetze haben denn imeiner Abdeſenbeſe P e b n haben denn ich habe auch währendArbeiten ſoriſüheen der lchlen d

Dies habe keine r im

ahre ausgeführten

Febr Diphtheritisdurch Herrn Kreisphyſikus Hauch Eisleben di
wegen Diphtheritis auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen

Weißenfels 11 Febr Die Stadtverordneten be
ſchloſſen in ihrer heutigen Verſammlung das am Bache Nr 1
ſtehende Haus zum Preiſe von 7000 M anzukaufen um dadurch
einen breiteren Zufuhrweg 12 w vom Friedrichsplatze nach
der Straße Am Bache zu erhalten die durch die Kanaliſation
des Greißlaubaches ſehr gewinnen wird Es wurde der Aende
rung der Ordnung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer bei
dem Erwerbe von Grundſtücken zugeſtimmt 1 Proz Zur nach
träglichen Verſicherung früherer Dienſtzeiten ſtädtiſcher Beamten
bei der Witwen und Waiſen Verſorgungsauſtalt der Provinz
Sachſen werden bis zu 3000 M bewilligt An Stelle des alten
Aſylbauſes ſoll im ſog Hochheim Laugendorfer Vorſtadt ein
neues Gebäude errichtet werden Die Mittel zu dieſem Bau in
Höhe von 13,000 M wurden bewilligt Der Buchhandlung von
Max Lehmſtedt hier wird zur Herſtellung eines Druckwerkes
Führer durch Weißenfels und Umgebung eine Beihilfe von

300 M gewährt Zur Vorbereitung des im Monat Juni hier
ſtattfindenden Städtetages wurde eine Kommiſſion aus
Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten gebildet

rg Teuchern 11 Febr Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſtahl wurde in vergangener Nacht im Saale des Gaſthofes

Zum grünen Baum ausgeführt Nach Eindrücken einer Fenſter
ſcheibe wurden ſämtliche Wollgardinen des Saales eine Anzahl
kleiner Tiſchdecken und alle erreichbaren Schlüſſel geſtohlen Auch
eine Poſaune hieß der Dieb mitgehen Er labte ſich an Bier
und anderen Getränken

S Bitterfeld 11 Febr

r

Die Stadtverordneten bechleſſen nach dem Antrage der Servis Deputation dem ſich
auch der Magiſtrat angeſchloſſen hatte die Uebernahme des

jZuſchuſſes für Einguartlerung von Offizieren bei Einzelkom
mandos in die hieſigen Hotels auf die Stadtkaſſe Jn der
Schlachthausangelegenheit iſt die gewäblte Kommiſſion an ver
ſchiedenen Orten geweſen und hat die dortigen Einrichtungen
beſichtigt Dabel iſt dieſelbe zu der Ueberzeugung gelaugt daß
auch in unſerer Stadt die Erbauung eines ſtädtiſchen Schlacht

hofes ſehr notwendig iſt Von den in Frage kommenden Plätzen
wird man allem Anſcheine nach einen ſolchen in Größe von
etwa 2,25 ha am Greppiner Wege zwiſchen der Berliner und
DeſſauerEiſenbahnſtrecke belegen wählen die Stadtverordneten
beſchloſſen geſtern den Ankauf desſelben für 18,150 M der
Preis kann als ſehr angemeſſen bezeichnet werden Der Magi
ſtrat hatte den Antrag geſtellt für einen Ausſchuß zur Prüfung
des Antrags die Realſchule zu einer Oberrealſchule auszubauen
drei Mitglieder zu wählen zog denſelben jedoch wieder zurück
da das Provinzialſchulkollegium eine Erhöhung des Schul
geldes für die Sexta bis zur I Klaſſe von 90 auf 130
Mark verlangt Die Verhandlungen ſollen weiter fortge
ſetzt nnd ſpäter eine andere Vorlage eingebracht werden Nach
längeren eingehenden Beratungen wurde beſchloſſen die Ueber
nahme der Separationswege auf die Stadt zu genehmigen Die
Einnahmen der hieſigen Stadtſparkaſſe im Vorjahre
betrugen 828,286,24 denen 779,708 M an Ausgaben gegen
überſtehen ſodaß ſich im Beſtand von 48,578,24 M ergibt

r Eilenburg 11 Febr Gehalt saufbeſſerung Die
von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Erhöhung des
Grundgehalts der Lehrer von 1050 M auf 1150 M und des
Grundgehalts der Lehrerinnen von 850 M auf 900 M iſt von
der Regierung beſtätigt worden Die Gehaltsqufbeſſerung tritt
am 1 April d J in Kraft

Mandeburg 11 Febr Eine Blutſzene iſt abermals
hier zu verzeichnen Der ſeit einiger Zeit beſchäftigungsloſe
26jährige Maurer Wilhelm Angerſtein hatte ſich vor einem
Jahre mit der in gleichem Alter ſtehenden Elſe Schulz ver
heiratet Doch kam es bald zu Ehezwiſtigkeiten Die Folge
davon war daß ſich die Eheleute trennten Angerſtein wohnte
in der Waageſtraße ſeine Frau Blauebeilſtraße 10 Da ſich
letztere nicht dazu verſtehen wollte mit ihrem Manne wieder
zuſammen zu wohnen ſo ſcheint dieſer den Entſchluß gefaßt zu
haben ſeine Frau zu erſchießen Er ging beute morgen gegen
7 Uhr nach dem Hauſe Blauebeilſtraße 10 und lauerte im Haus
flur ſeiner Frau auf Als dieſe von einem Kartoffeleinkauf zu
rückkehrte ſeuerle er aus einem Revolver einen Schuß auf ſie
ab Die Kugel ging ihr in den Kopf ſie brach zwar zu
ſammen doch war ſie nicht tödlich geiroffen und kam bald

laſſung gibt Der Schuß ging in den Nacken die Kugel iſt zwar
noch nicht gefunden doch ſollen edlere Teile nicht verletzt ſein
Die Frau hat beim Umfallen im Hausflur noch eine Wunde an
der Stirn erhalten die aber ebenfalls ungefährlich iſt Der
flüchtig gewordene ÄAngerſtein konnte trotz eifriger Nachforſchungen
bis jetzt nicht ermittelt werden

Magdeburg 11 Febr Entſpringen wollte heute
nachmittag auf der Strombrücke ein Arbeitsſoldat dem ihn be
gleitenden Unteroffizier Er warf ſein Bündel fort und ſtürzte
ſich über das Geländer der Strombrücke in den Elbſtrom
Hilfsbereite Schiffer machten ſich ſofort auf und es gelang ihnen
auch den Lebensmüden zu erfaſſen und am ſtadtſeitigen Ufer an
Land zu bringen Hier wurde er dem Unteroffizier wieder
übergeben der unter Aſſiſtenz eines Schutzuannes den Aus
reißer in ſeinen naſſen Kleidern die Mütze hatte er bei dem
kalten Bade zugeſetzt nach der Zitadelle weiter brachte Eine
große Menſchenmenge war von dem Vorfall angelockt worden

Brannſchweig 11 Febr Für den Bau normalſpuriger
Eiſenbahnen von Blankenburg nach Quedlinburg mit einer Ab
zweigung nach Thale und von der Station Wechſel der Harz
bahn nach der Station DreiAnnen Hohne der Harzquerbahn
hatte die braunſchweigiſche Regierung den Landtag in einer
Vorlage um die Bewilligung eines Zuſchuſſes von 150,000 M
erſucht Die Finanzkommiſſion hat nach der Magdeb Ztg
die Vorlage vorberaten und beantragt jetzt ihrerſeits bein
Landtage nur einen Zuſchuß von 75,000 M zu gewähren der
nur im Falle des Verkaufes der Halberſtadt Blaukenburger
Eiſenbahn rückzahlbar ſein ſoll Die Kommiſſion hat ſich bei
ihrem Vorſchlage von dem Umſtande leiten laſſen daß die An
ſprüche an den Stagt in den letzten Jahren hauplſächlich durch
die Erhöhung der Begamtengehälker geſtiegen ſind während die
Steuerkraft der Bevölkerung im Sinken begriffen ſei Ferner
kämen die geplanten Bahnbauten hauptſächlich preußiſchen Ort
ſchaften zuguke und es wäre deshalb kein unbilliges Verlangen
Wir auch der preußiſche Staat einen angemeſſenen Zuſchuß
eiſtete

Staßfurt 11 Febr Schneller Tod Wie ſchnell ein
Jnfluenza Anfall zum Tode führen kanun zeigte ſich bei dem

eſtern erfolgten Ableben eines hieſigen jungen Mannes Der
elbe fuhr noch am Nachmittag wohl und munter auf dem Rade
kam nach Hauſe und erkrankte heftig an Jnfluenza Wenige
Stunden ſpäter trat eine ſchwere Lungen Entzündung hinzu und
noch in derſelben Nacht verſtarb der junge Mann an den Folgen
eines Lungenſchlages

T Freyburg g U 11 Febr Jahn Haus Herr
Brauereibeſitzer Dr Stante verkauſte das Jahn Haus für den
Preis von 45,000 Mark an den Rentner Naumann früher in
Prätorlg Jahn erbaute dieſes Haus im Jahre 1839 nachdem
er in der Nacht zum Auguſt 1838 ſeine ganze Habe durch
eine Feuersbrunſt verloren hatte
ſelbe durch Anbauten mehrfach verändert worden
des urſprünglichen Gebändes ausgeführt von

wieder zur Beſinnung Sie wurde nach der altſtädtiſchen t
Krankenanſtalt gebracht Dort wurde feſtgeſtellt daß
ihr Zuſtand zu beſonderen Beſorgniſſen keine Veran

Jm Laufe der Zeit iſt das
Ein Modell

dem bekannten
Schüler des Turnvaters Ednard Arnold befindet ſich im Prov

Provinzialnachrichten 10
ge Ruhe Die mpnicht mit italieniſchen Streit wurben Salzmünde 11

K Erfurt II Febr Verſetzungen Abgeſt ürzt
Es iſt beſtimmt in Ausſicht genommen zahlreiche Eiſenbahn
beamte der Verkehrskontrolle von Erfurt nach Poſen zu verſetzen
damit ſie dort bei Neueinrichtungen verwendet werden können
Dieſe Verſetzung bezieht ſich namentlich auf Fahrkartendrucker
aber auch auf einige Subaltern Beamte Von einem bedauer
lichen Unfall wurde der bekannte Wirt des hieſigen Thealer
gartenreſtaurants Herr Karl Fiſcher betroffen Als er nachts
mit brennender Petroleumlampe in den Keller ging glitt er aus
und ſtürzte die ſtelle Treppe hinab Zum Glück explodierte die
Lampe nicht Herr Fiſcher erlitt aber innere Verletzüngen ſodaß
er krank darniederliegt

Vom Brocken 11 Febr ſWetterbericht Das am
Montag über dem nordöſtlichen Europa lagernde umfangreiche
Gebiet tiefen Luftdrucks verurſachte noch weiter ſtürmiſches und
regneriſches aber warmes Wetter Jm Laufe des Tages fielen
gllein 22 mm Regen Bei plötzlichem ſtarken Steigen des
Barometers begann am Abend das Thermometer ſtark zu fallen
und der Regen ging in Schnee über während der Wind unter
Drehung nach Norden ſchwächer wurde Die Temperatur die
am Mittag noch 3 Grad betragen hatte lag am Abend bei

Grad und ging in der Nacht bis auf 7 Grad hinab
Der Wind der am nächſten Morgen ſchon nach Nordweſten

herumgegangen war drehte im Laufe des Nachmittags nach
Südweſten zurück und wurde in der Nacht äußerſt ſtürmiſch
Heute morgen hatte er eine Geſchwindigkeit von 28 m in der
Sekunde Gleichzeitig mit der Drehung des Windes die bei
erneutem Fallen des Barometers ſtattfand trat wieder Er
wärmung ein Das Thermometer ging allmählich auf 2 Grad
und lag auch ſpäter dauernd über dem Gefrierpunkt Jn der
Nacht zum Dienslag wurde es völlig klar Unterhalb des
Brocken lagerte in mäßiger Höhe ein dichtes Wolkenmeer das
am Vormittag im Norden und Oſten verſchwand Bei zu
nehmender Bewölkung am Nachmittag hob ſich das übrig
gebliebene Wolkenmeer unter gleichzeitiger Ausbreitung nach
Norden und Oſten nach und nach und überflutete gegen Abend
von neuem den Brocken mit Nebel der wieder von Sprühregen
begleitet wurde Auch heute haben wir warmes aber nebliges
und äußerſt ſtürmiſches Wetter Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Perfonal Nachrichten Der Regierungsaſſeſſor Freiherr von
S vwitzenberg in Wernigerode iſt zum Landrat ernannt und ihm das Land
ratsamnt im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode übertragen worden Der Re
gierungsreferendar v Graevenitz aus Merſeburg hat die zweite Staats
prüfung für den hötzeren Verwaltungsdienſt beſtanden Der Gerichtsaſſeſſor a D
und Bürgermeiſter a D Til mann in Magdeburg iſt zum Regierungsrat
ernannt und als ſolcher der Königlichen Regierung in Magdeburg zur ſerneren
Verwendung als Juſlitiar überwieſen worden Der Regiernngsbauführer
Aurt Tedlenburg aus Weißenfels iſt zum Regierungsbanmeiſter ernann
worden

Levobpoldshalt 11 Febr Flüchtig Der in einem hie
ſigen größeren kaufmänniſchen Bureau in Stellung befindliche
Comptoiriſt K iſt nach Ausübung von Unterſchlagungen in der
bis jetzt feſtgeſtellten Höhe von ca 1000 M ſeit Montag flüchtig
geworden Wohin ſich der leichtſinnige junge Menſch der eine
alte Mutter hier zurückkäßt gewandt hat iſt bisher nicht be
kannt Gerüchtweiſe verlautet daß er ſich vergiftet habe was
jedoch bisher als nicht zutreffend ſich erwieſen hat

Gerichtsverhandlungen
Stolp i Pom 11 Febr Der Arbeiter Bautin welcherim Oktober v J in einem Gehöft bei Daberkow zwei

Frauen und drei Kinder erſchlagen hat wurde heute
vom Schwurgericht wegen fünffachen Mordes für jeden Fall
zum Tode und wegen Diebſtahls zu fünf Jahren Zuchthaäus
verurtetlt

Paris 11 Febr Der Prozeß Caitani Humbert
hat heute begonnen Maria und Romain Aurignac und
Thereſe Humhert ſind zugegen ſie war ſehr elegant gekleidet
in dunkelblauem Hut ſchwarzem Kleid und Pelzboga Vom
Publikum wurde ſie mit lautem Oh begrüßt Cattani legt
ausführlich ſeine Geſchäfte mit Thereſe dar Dieſe antwortet in
ruhigem Tone Bis ein Uhr ereignet ſich nichts Senſationelles
Jm weiteren Verlaufe des Prozeſſes nennt Thereſe Cattani
den größten Wucherer des Jahrhunderts und erklärt
daß er für ſie zuerſt Schmuck im Werte von 1,200,000 Francs
verkauft habe Cattani gibt das zu Wenn Thereſe dramatiſch
wird ruft das Publikum Huhn und lacht

èdDJ

s eVermiſchtes
Ein vergnügter Greis Ein Vermögen von 7000 Mark in

kurzer Zeit durchgebracht hat der 68 jährige frühere Schiffer
Peiſch aus dem Dorfe Alt Töplitz bei Potsdam Nachdem ihm
unvermutet dieſe Erbſchaft zugefallen war wurde der alte Mann
plötzlich übermütig verzog nach Potsdam und verſchwendete dort
wie auch in Berlin das Geld mit kuſtigen Mädchen Nun iſt er
in ſeinen Heimatsort zurückgekehrt und nächtigt in Heuhaufen
und Ziegelſchuppen

Zugentgleiſung Amtlich wird gemeldet Bei Durchfahrt des
D Zuges 6 Berlin Frankfurt ſind geſtern 3 Uhr 53 Minuten
nachmittegs fünf Wagen im Vahnhof Langenſelbold ent
gleiſt Reiſende ſind nicht verletzt Das Gleis Bebra Frank
furt iſt im Bahnhofe vorausſichtlich 12 Stunden geſperrt
Der BVetrieb iſt nicht geſtört Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Prazeß gegen die Pommerſche Hhpothekenbauk Die Ver
teidiger der Angeklagten im Prozeß gegen die Pommerſche
Hypotbeken Aktienbauk die Juſtizräte Munckel Sello Wronler
und Rechtsanwalt Werthauer haben eine um Wochen ver
längerte Friſt zur Klagebeautworkung erhalten ſodaß die
Verhandlung erſt im Mai ſtatifinden kann

Au der neuen Spur in der Konitzer Morduffäre hält de
Danziger Arzt Dr A Wittig wie wir aus einer Erklärun
in einem dortigen Blatte erſehen feſt Es handle ſich überhaup
um keine Konitzer Familie und ebenſo wenig um drei erwachſene
Töchter Jnwieweit und ob überhaupt die Verdächtigten als
Beteiligte Hehler oder Mitſchuldige in Frage kommen und Anlaß
zur Verfolgung vorliegt wird naturgemäß ganz von den amllichen
Erhebungen abhängen Einzelheiten die etwas Licht in die o
traurige Affäre bringen würden gibt der Arzt nicht au Ver
mutlich um die Unterſuchung nicht zu gefährden meint aber
daß das Material die Wahrheit voransgeſetzt das höchſte
Jntereſſe der geſamten Welt herausforderl n

Einen Kampf mit Einbrechern hatte in der Nacht zum Mi
woch ein Möbelhändler in Frankfurt a M zu beſteben
das Möbelgeſchäſt von Lauenſtein in der Großen n
drangen Nachts gegen 3 Uhr drei Einbrecher ein Der triſchen
des Geſchäſts Chriſtian Pfannkuch wurde durch den en wo
Wecker alarmiert Er traf im Bureau mit den a tie r S
ſammen von denen einer drei Schüſſe auf Bguueächkge
wodurch letzterer am Kopfe ſchwer jedoch nicht e x
verletzt wurde Die Einbrecher entflohen darauf und ſind bisher
nicht ermittelt worden

40 Perſonen ertrunken

J

t

Eine ſchwere Kataſtrophe hat ſich in
J S 22 voder Nähe der galiziſchen Ortſchaft Strzvezow ereignet Varh

der Teilnahme an einer Trauerfeier r den verſtorbenen
Pfarrer Jabezyuski beſtiegen etwa 80 Perſonen eine Fähre um
an das andere Ufer des Wislokafluſſes zu gelangen Während
des Ueberſetzens wurde eine große Eisſcholle mit ſolcher
Gewalt gegen die Fähre getrieben daß dieſe in Stücke
ging 40 Perſonen ſtürzten ins Waſſer und ertranken da
ihnen infolge des ſtarken
werden konnte

Muſeum in Berlin gelandet

Eisganges keine Hilfe gebracht
Bisher wurden acht Leichen aus dem Fluß



t

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

13 Februar Winterlich gelinde Niederſchläge Slurm

14 Februar warnung JKälter veränderlich Stark windig
15 Februar Wintetlich gelinde wolkig Niederſchläge

Stark rungWenig verändert neblig Windig
Kälter ſtrichweiſe Niederſchlag Windig
Wolkig teils heiter Strichweiſe Nieder
ſchlag Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

11 Februar
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min urg

Barometer u W F mrmomeler Celſinset Fenchtigteit 72 93
Wild

16 Februar
17 Februar
18 Februar

r

12 Februar

S 2 O 2Maximum der Temperakur am 11 Februar 10,42 0
Minimnm in der Nacht vom 11 Febrnar zum 12 Febrnar 69 O
Niederſchläge am 12 Februgr 7 Uhr morgens 1,7 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 1I1 Febr In der heutigen Sitzung des Central

ausschusses der Reichsbank teilte Präsident Dr Kocen mit
dass die Erleichterung der Bank Fortschritte gemacht habe das
Metall habe um 19 im vorigen Jahre um 11 Alillionen sich ver
melirt die Wechselanlage habe sich um 42 im vorigen Jahre nur
um 24 Millionen vermindert Letztere betrage jetzt 30 Millionen
weniger als im Vorjahre auch die Lombardanlago sei um
6 Alillionen geringer Die fremden Wechselkurze gestalteten sich
etwas günstiger so dass der Ausgavg an Gold in das Ansland
gegenwärtig nicht zu besorgen sei Der Privatdiskont am offenen
Markt habe ungeachtet des Verkaufs eines erheblichen Betrages
von Schatzanweis ungen des Reiches durch die Reicisbank schon
seit dem 2 Februar 17/s Prozent nicht überstiegen Iliernach
könne die Reichsbankverwaltung trotz des wesentlich geringeren
Metallvorrats und erhebllchen Rückgangs der fremden Gelffer
Bedenken gegen die Diskontermässigung insoweit aufgeben als sie
solche um Prozent eintreten lasss Nach Kurzer Verhandlung
erklärte der Centralausschuss sich einstimmig mit der LIlerab
etzung des Diskonts auf 3 und des I ombardzinsfusses auf
4 Prozent einverstanden

WMalle Hettstedter Eisenbahn Gesellschaft
Zum Börsenhandel an der Berliner Börse sind gestern 3,725,000 II
Aktien Lit A und 1,500 000 M 3 proz zum Nennwerte rück
zahlbare Teilschuldverschreibungen der Gesellschaft zugelassen
worden Zinszeichnung für die Aktien 4 Proz seit I April 1902

Zahlungs Rinstellungen

e 7

3 Amts S S g z c mNamen Wohnort 7 c 805goricht Se 42 2 e
Friedrich Schmidt Kfm Bünde Bünde 2 P 2 20 2 17
Herm Kubatzki Kfm D Eylau D Eylau 2 28 2 18 2
L Dressler Possmenten

und Manufakturw Dresden Dresden 2 27 2 10 3 10 3
L Steudel geb Vleiseher

Speditionsgesch Inh
d Fa I S Steudel Greiz Greiz 6 2 26 2 3 3Fa F W Schön Nachk
Inb E Klein Kfm Minden Minden 2 a3 2 3 31 3F L Buschmann Kupfer

sehmied Mügeln Lyz Mügeln 2 25 2 3J IIanstert Kſm Inh d
a einr Luangmann
Nachfolger Haastert Mülheim Mülheim
Weszberge a Ruhr a Kuhr 2 3 3 3Carl Muckenheim Kfm Broich AMülheim R 2 3 3 17 3

Carl Neumann Kaufm Rastenburg Rastenburg 2 27,2 3 3
August Binsfeld Kfm Herten ecklinghs 2 15 3 26 2 27 3
Produktenverteilungsrv

Sarepta Oelsnmitz Stollberg 2 3 25 2 21 3O F Friedrich Schmiede

meister Oelsnitz Stollberg 2 3 28 2 21 3
V a h r ragink a erickteH alle 12 Fe r Bericht über Stroh EBeu ete mit 77

geteilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetet Roggen Langstroh Handdrusch 1,90 2,25
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,50
Weizenstroh 1,40 zu Streuzwecken 1550 I 1,60 d1
Breitdrusch 1,60 1,70 I Wiesenheu hiesiges oder Thüringer
beste Sorten 3,25 3,50 DI minderwertige Sorten ,50 8,00
bei Partien und in Fuhren Kleeheu erster Schnitt beste
Sorten 3,00 3,25 3,50 minderwertige Sorten 2,50 3,00 M
bei Partien und in Fuhren Torfstreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,20 MI in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,60 A Häcksel gesund und trocken bei artien
frei Bahn hier 1,80 Al im einzelnen vom Inager hier 2,00 M
FPferdemöhren 1,25 I

Getreide Hühblen Erzeugnisse u W
SFew Vork II Febr Telegr Roter Winterweizen

loco 2252 vorige Notierung 83 Februar Mai 815
Juli 785/8 798 September 77 775/5 Mais Februar

Mai 515 52 Juli 492 50 Mebl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreicdteſrncht I
hie ago II Febr Telegr Weizen Februar 75

BIni 75 791 Mais Mai 458 452,
Berlin I Febr Frühmarkt Weizen Märker 156 157 ab

Bahn Mai 102,55 162,25 Ruhig Roggen Märk 134,59 135,25 ab
Bahn Ruhig Gerste Leichte inl Futterg 127 132 do schwere
133 142 o len mit Geruch 123 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do rus 122 129 frei Wagen Hafer märk meckl pomm
posen schles fein 154,00 165 00 do markisch meckenbl pomm
posen schles mittel 144,09 153 do märkisch mecklenb

mm schles gering 135,00 143,00 do russ mit Geruch 132 140
alles frei Wagen and ab Bahn Unverändert Maiz amerik
mmixed guter gesander 129 138 frei Wagen Flau Erbsen
inländisehe Fuiterware mittel und russische 143,09 150,09 do feine
153 166 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 29,00 22,090
Roggenmehl Nr 9 u 1 18 60 Weizenkleie grobe
9,50 10 00 do feine 9,50 10,50 Roggenkleie 9,60 15 00

Hamhurg 11 Febr Weizen fest holstelmzcher und mecklen
hurgischer 154 Hard Winter No 2 Febr Abladung 131,092 Roggen
ruhbig züdruwischer stetig 9 Pud 2925 Febr Abl 106 mecklenvurg
und ho steinischer 142,00 Mais rubig 126, 128,00 do runder

Iäaker atetig Gerste ſest
Ams ierdam 11 Febr Weizen auf Termine geschäfislos

März Hai Roggen auf Termine gescha tslos Marz Mai
London 114 Febr Markt ruhig aber fest

Oelsanten Osles Fettwaren
New PVork 1I Febr Telegr Schmalz Western steam 10,00

10,00 do Rohe und Brothers 10,20 10,20
94 h l z o 11 Febr Telegr Schmalz Februar 9,52 9,55 BIai

579

Bremen 11 Febr Schmalz Fest Loco Tubr und Firkins
49 4 Pg in Doppeleimern 50 Pfg schwimmend Febr Iieter Tube u
Firkins Doppeleimer Pfg Speck rubig Short loco Plg

Hamburg l Febr Rüböl unverzolſi ruhig loco 49 50
Pariſe 11 Febr Sehlussberichi Rüböl ruhbig Foebr 83,00

Würr 58,25 Mal Aug 54,50 Sept Dez 55,50
A4niwerpen 11 Febr Schmalz per Febr 118,00

Petroleum
Uamburrn Here ge Febr Folroieum besebrkobtes Gerebätt Sia öar

Wetter Ausſichten Sohlasaheoricht Kaffinierfos Type weiseAntwerpen 11 Febr
per März 21,20 r pere 21,0 her Ur per Febr 21 99 Br

Aai 21 59 Br FestNew Vork 13 Febr Pelrolenm Standard white 15
New Vork 8,29 do in Philadelphia 8,15 do Reßned 10,50 in Cases
do Crectit Balances Cat Oil ity ,53

Viehmaärkto
Berlin 11 Febr 8lädtisehbher sehlachtviehmark t Zum

Verkaufe standen 455 Rinder 2293 Kälber 148 Bechale 10,442
Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Sehlschtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen vollGeischig ausgemſistet höchsten Sehlaechtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge leischige nieht ausgemäsete und ältere ausgemästete
9 müssig genährte junge und gut genährte ältere ge

ring genährle jeden Alters Bullen 1 vollfleisehige höchsten
Sehlchtwerie 2 mässig genährte jüngere und gut genührte
ältere 9 gering genhrte 55 58 Füäürsen und Kühe
1 vollfleisechige aurgemkstete Fürsen höchrten Sechlgehtwerts2 vollfleisehige ansgemästete Kühe höchsten Sehlachtwerte höehstens
Jnhre alt 95 ältere ausgemästele Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 müasig genährte Füärsen und Kühe 44 55
5 gering genährte Färsen und Kühe 50 53 Kälber ſeinste
Mastkälber Vollmikchmast und beste Saugkälber 77 79 2 milllere
Anstkülber und gute Sanxgküälber 64 70 3 geringe Saugkülher 50 54
4 liere gering genührte Kälber Frosser 53 55 M Schnkte 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 68 72 A 2 ältere Alnsthammel
62 65 A 3 mässig genährte Uammel und Sechafe r
53 60 A 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 PlfunLebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug volllleischige kernixe Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höächstens 1 Jahr alt 56
a Schweine 53 55 gering entwickelte 50 52 A Sauen
94

Verlauf und Tendenz Vom Kinderauftrieb blieben ungelähr
1559 Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete sich Iangsam
Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes Absatz
Der Schweinemarkt verliet langsam wird aber vorauseiehbtlich geräumt

Weissenfels Oberpegel
o Unterpexol

Trotha
Al leben Oberpegel

do Unterpegel
Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

Saaſe und Vnstr u
Ariern Brüekenpegel I Vebr

Wasserstände bedentet über unter Nulh
er

8 Fall WVoehs

Elbe

72 1 Febr 0
2 48 2,54 648 4 76 282 D h
2,49 4 2,41 172 7 4 1,75 51,5 138 31,53 622 92 7 41,04Der Wasserstand von Trolha beßndet sich im Abendhblatte

Moldaa Iger Bgor

Aussig

Angekommen in IIalle am l
Fischer mit Stückgut von Hamburg

Febr Fn nenrſ
Budweir 10 4 9,34 23 Plorga un 12 41,1Prag 0,20 1 Wittenberg 66Aungbhunz au e 41,79 152 PRBosslau 4 1,99
Laun 4 042 8 n i 1,41Pardubitz 41,29 102 Magdeburg 1,30Brandeis 4 0,25 91 Fangermünde 4 1,91
Melnik 0,18 35 Witteuberge 1,81eitmeritz 21 19 Dbömitz Peg 9 1,30Aussig 11 4 0,99 78 lauenburg 9 i 150
Dresden 667 17

Schlepprerkehr anf der Saale
Aligetellt vom WHalteschen Speditions Verein m b H

Schlepper Nr 1233 SrFebr

tet

lebr Fall Wueohse
h

29

al ar

Von den oberen Plätzen werden 524 em Wuechs gemeldet
Fracht nach Magdeburg 249 Pfg die Tonue gezauhlt

preln Perl Cem 3 119 00 Deuts IIp Pra VIx Korgworks u Kütten Geos
Berliner Börse renstein Koppel 0 II123,25 do u Ia on l151 2 l Aplerbeck 6 104,78616Rhein Cham u Möasw 9 79,5095 do X unkdb 1950 401 25 Arenverz B x 45 569 6001

vom 11 Februar zangerhüuser MAlasch s 190003 do XI u XII 1918 7 Baroper Walger 6 107 00010
Ergänzung zu den lelegr zaxonig Coment 102,75 IIamb 251 319unk 1925 ba Berzelius J o 6092 25620Meldungen im gestr Abendbiatt Pschäſfer u Waleker 50,750 40 unk bis 19900 an r 75 Bismarekitütte 10 224,00620

n n u do S 01 330 unk 1908 zu Goncordia Bergweric 25 270,00 bSchwartzicopff I0 2212 1046 o S 46 190 u 1905 212 97 O Gönsidat Berg 27Bank Disconto Siomens hie Inäun 18 241 8062 iite e 97 000 r e 5
Berlin Wechsel 8 Lomb 41/2 ſsiemens Unlske 136 25 Hann Bod Pf Iuk 1904 3 88,006 Duxer Kohlen kon 15 176,7560
Amsterd 3 Brüsscel 3 Wien d istettiner Cham Didien 18 254 25620 32 i 2 s 3 0 no do do II 4100 250 Gelsenkirch Gussstah O 103 90Petersb 42 London 4 Paris 3 e e u 61,00 a o do III 4 101 oog HarzerFisenw Lit A B 9 77

r h h do do IV VI Inowrazl Steinsalzbl 6 115,506Deutsche Fonds u Staatspap Vereinsbrauerei Artern 512 IKattowit 12 210,50b0J S Westf Draht Industrie l 9 157 256 Loipz I p B V II 1908 4 102 753 attowitaer l e reBarmor Stadtanleihe 32 100 25 l itener uns 7 157 755 do do 4 102 759 Königin Marienh V A 52,22
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Chilen folàc Am 1889 4/2 93 25b261 do Ergünzungsen 3 94606 do III rz 100 102 0026 Blektr Liecht u Kraft r
Chinesisoho 8t An 51/2 do Gold Pr 4 102,80b2 do IV ukb 1905 z 97 256 Gr Berl t I u II 3 /2 2do v 1595 Pesterr Iokalbahn e r ukb 1804 162 80628 Frl oa o leine 9 106,90ben äo Vorägestbahn 5 111 2om0 XFllk nie I 192 rn43 5 109 ſo Südöetoer Hanun Tomb 8 65,8062 do XiX ukb 4 d on Laurahütte 32/2 95 758S u 92900 do Obligationen 5 105 70620 Pr Centrb Pfdbr 1900 97 390Narhia Obligationen 100 006
Egyptisehe priv Anl Uns Nordosth Gold O 42 do r z 97 50020 r e 97 ochdo do do on kr 43 l B abg h a Tiele Winkler 4 105 75010Freiburg 15 Fr Ioose 34 20021 r angoroe ombr gar 472 R r 4100 4046Zeitzer i uOriech Anl 1881 84 43 80620 e er 7 7 35 31/2 95 2006 Seitzer Eisengiesserei 4
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Magdeb Strassenbahbn 6 117 u XX unk 10 32 96,25 54 CGersd 8Stkb V St A 590,00 5 do do 1874 112,502
Maschin Breuer 4 76,75b D G K B IV rz 110 32 101,500 88 do do Pr A I o75 000 Graz Kötlacher 70
Neue Boden G 6 I168 do do V r 105 s I 81 do do do II 880,006 b do Em v 1871 u 72 101 00enroder Kunetanstalt 5 Ioz zss do VI uvkb 15001 1923322 Hanesehe Str B 72020 5 Käseiian Ocerborg 100 700
Nienburg E V A abg 0 56,750 do VII unkb b 1903 192 30 4 Kette Ebbsech G Akt 71,25 v 4 Prag Dax Gold
Nordd Eiswerke ,2 65 2602 do VIII b 1905ukb 37/2 103 o 4 Körbisd Zuekerfb 1117,50 5 o Gold 106,005Owuibus Gesellschats 10 124 COb do IX u IXa bis u 97,750 Leipz Baubank 106,008 5 Prag Tarnau
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